
Fleischatlas 2021
Daten und Fakten über Tiere als Nahrungsmittel

Heinrich-Bol̈l-Stiftung, Bund fur̈ Umwelt
und Naturschutz Deutschland und Le Monde
Diplomatique
Berlin 2021. 52 Seiten.

Im  Jahr  2013  hatte  die  Heinrich-Böll-Stiftung  den  ersten
Fleischatlas verof̈fentlicht. Seitdem hat sich in Deutschland
einiges veran̈dert. In Gesellschaft, Medien und Wissenschaft
ist  Fleisch  inzwischen  als  kritisches  Thema  etabliert.
Konsumenten und Konsumentinnen greifen immer haüfiger zu
vegetarischen Produkten oder zu Fleisch aus besserer Haltung.
Die  deutsche  Agrarpolitik  hingegen  pflegt  ihre
Verweigerungshaltung. Neue Konzepte gibt es, doch leider wird
die Umsetzung im Landwirtschaftsministerium verschleppt.

Daher soll dieser Atlas all diejenigen in ihrer Arbeit und
ihrem Engagement unterstuẗzen, die sich fur̈ Klimagerechtigkeit
einsetzen.  Er  beleuchtet  die  Probleme,  die  aus  der
industriellen  Fleischproduktion  entstehen  und  liefert  neue
Daten  und  Fakten  zu  Themen,  die  wir  auch  zuvor  schon
aufgegriffen haben. Zwar mangelt es noch an positiven Trends,
doch es wird deutlich, dass viele, gerade auch junge Menschen
die Machenschaften der Fleischindustrie nicht mehr hinnehmen
wollen und sich zunehmend fur̈ Klima, Nachhaltigkeit, Tierwohl
und Ernaḧrung interessieren und einsetzen. Das ist großartig.

https://plattform-footprint.de/2025/01/fleischatlas-2021/


Darum moc̈hten wir mit diesem Atlas vor allem ihr Engagement
mit Informationen star̈ken.

Der Atlas liefert in 19 Kapiteln und 51 Infografiken Daten und
Fakten ub̈er Tiere als Nahrungsmittel.

Download
Zum Online-Dossier

Klima-Bullshit-Bingo
Klimaschutz  zerstört  die  Wirtchaft!  …und  andere
Stammtischparolen  widerlegt

Jan Hegenberg
Komplett Media 2024
München. 240 Seiten.

Scheinargumente  von  Klimawandel-  und  Wissenschaftsleugnern
enttarnt

Jan Hegenberg entlarvt in seinem neuen Buch »Klima-Bullshit-
Bingo« die gängigsten Scheinargumente gegen Klimaschutz! Ein
unterhaltsames  Nachschlagewerk,  das  fundierte  Antworten  auf
Vorwände  wie  »Deutschland  alleine  kann  die  Welt  nicht
retten!«, »Ja, aber China« und »Die Experten sind sich nicht
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einig«  liefert.  Dieses  Buch  rüstet  für  jede
Stammtischdiskussion  und  zeigt,  wie  Klimaschutz  wirklich
funktioniert.

Über den Autor:
Jan Hegenberg studierte BWL und war in der IT-Branche tätig,
bevor er 2014 den Blog »der Graslutscher« gründete, um im
Internet  kursierende  Scheinargumente  mit  dem  Anspruch  zu
widerlegen, wissenschaftlich fundiert und dennoch witzig zu
sein. Seit 2020 betreibt er den Blog hauptberuflich und hat
seine Recherche zur Energiewende ins 2022 veröffentlichte Buch
»Weltuntergang fällt aus!« einfließen lassen. Es stieg direkt
auf Platz 3 der Spiegel-Bestsellerliste ein und wird häufig
gelobt für die Mischung aus Humor und guter Recherche, durch
die das komplexe Thema auch für Laien leicht verständlich ist.

Interview Deutschlandfunk Kultur

Unlearn CO2
Zeit für ein Klima ohne Krise

Claudia Kemfert, Julien Gupta, Manuel
Kronenberg (Hrsg.)
Ullstein Buchverlage (2024)
Berlin. 332 Seiten.
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Das  fossile  System  bröckelt.  Ein  Klima  ohne  Krise  ist  in
Reichweite. Was es jetzt braucht: dass wir endlich unsere
Abhängigkeit von CO2 verlernen – und zwar in allen Bereichen
unseres Lebens. Denn das Treibhausgas steckt nicht nur in
Gasheizungen und den Tanks unserer Autos. Es hat sich fest in
unseren Vorstellungen von einem guten Leben eingenistet und
bestimmt unseren Alltag: was wir morgens anziehen, warum wir
arbeiten und wie wir abends essen. Die gute Nachricht: Die
Lösungen für ein Zusammenleben ohne Ausbeutung von Mensch und
Planet  liegen  längst  auf  dem  Tisch,  darunter:  kürzere
Arbeitszeiten, Klagen gegen fossile Konzerne, Empowerment von
Frauen und das Zulassen von Klimagefühlen.

In  diesem  prominent  besetzten  Sammelband  präsentieren
Beitragende  aus  Wissenschaft  und  Praxis,  Journalismus  und
Aktivismus vielfältige Lösungen, mit denen wir das fossile
System  überwinden  können.  In  konstruktiven  und  fachlich
fundierten  Essays  zeigen  sie  Wege  in  eine  klimagerechte
Zukunft.

Katharina van Bronswijk über Psychologie – Katja Diehl über
Mobilität – Julien Gupta und Manuel Kronenberg über Medien  –
Eckart von Hirschhausen über Gesundheit – Sophia Hoffmann über
Ernährung – Claudia Kemfert über Wachstum – Nina Lorenzen über
Mode – Kristina Lunz und Sheena Anderson über Patriarchat –
Stefan Rahmstorf über Wissen – Andreas Schmitz über Energie –
Andrea  Schöne über Inklusion – Özden Terli über Klimafolgen –
Roda Verheyen und Alexandra Endres über Recht – Sara Weber
über Arbeit

Leseprobe

Insgesamt bieten die 14 Autoren und Autorinnen, darunter auch
der  Mediziner  Eckart  von  Hirschhausen,  einen  meist  gut
lesbaren Rundumschlag über ihre Wissensbereiche – und nicht
grundlos steht der der Psychologin Katharina van Bronswijk an
erster Stelle.
Sie begründet, warum wir die Klimakrise so häufig verdrängen:

https://content.ullstein.de/product-action/open-reading-sample/2574f1ee577a9bb45b178cf6dc55922a9ae41b1d2d8455ea219e167807e38510723984a765111/9783550202988.pdf


Ihre Anerkennung verlange von uns Veränderungen in unserer
Lebensführung, ohne dass wir genau wüssten, was wir dafür
bekämen. Wir geben etwas auf, ohne die Alternative zu sehen,
was immer schmerzhaft sei.
Wie es dennoch gelingen könnte, machen etwa die Texte über
Ernährung  und  Mode  klar.  Nur  wenn  wir  uns  überwiegend
vegetarisch ernähren und auf „fast fashion“ verzichten, kann
ein Wandel gelingen. Auf „fast fashion“ allein deshalb, weil
Polyester die am meisten verarbeitete Textilfaser ist und zu
erhöhten  Treibhausgasemissionen  und  stärkerer  Verschmutzung
von Trinkwasser und Böden führt.
Doch Klimaschutz braucht vor allem gesellschaftliche Lösungen.
Für Ernährung und Mode gilt, dass Steuersätze und überprüfbare
Lieferketten  helfen  würden.  Klimafragen  sind  somit  auch
Rechtsfragen:  Schützt  geltendes  Recht  bislang  überwiegend
bestehende  Nutzungsinteressen,  so  setzt  ein  klimagerechtes
Rechtssystem  andere  Prioritäten.  Zum  Beispiel  rückt
ökologische Verhältnismäßigkeit in den Fokus, was bedeutet,
dass  Natur-  und  Klimaschutz  beispielsweise  bei
Baugenehmigungen  immer  Vorrang  genießen  würden.
Aufsätze  wie  über  Mobilität  oder  ein  sehr  leicht
verständlicher über das komplizierte Thema Energie und Do-it-
yourself-Methoden  bei  der  Stromerzeugung  zeigen,  dass  ein
Leben,  das  die  planetaren  und  sozialen  Krisen  nicht
verschärft, möglich ist – und dass es auch Spaß machen kann.
Ein wichtiges Buch!

Günther Wessel, Deutschlandfunk Kultur (06.06.2024)

Autokorrektur
Mobilität für eine lebenswerte Welt
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Katja Diehl
S.Fischer Verlag 2022
Frankfurt am Main, 272 Seiten

Autokorrektur hinterfragt das Selbstverständnis von Mobilität
in unserer Gesellschaft. Wer ist mobil? Aus welchen Gründen
entscheiden sich viele Menschen für das eigene Auto, obwohl es
häufig eine Belastung ist? Auch wird die Frage gestellt, wie
Menschen ohne eigenes Auto mobil sein können. Autokorrektur
ist ein wichtiger Beitrag zum Verständnis der Verkehrswende.
Nicht die Antriebstechnologie wird zum entscheidenden Thema,
sondern die Frage der Mobilität für alle in einer lebenswerten
und  klimafreundlichen  Welt.  Mobilität  auf  dem  Land  zu
ermöglichen und die Stadt vom alles erdrückenden Autoverkehr
befreien.

Buchbesprechung bei Deutschlandfunk Kultur

Buchbesprechung bei NDR Kultur

https://www.deutschlandfunkkultur.de/katja-diehl-autokorrektur-verkehrswende-102.html
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Weltuntergang fällt aus
Warum die Wende der Klimakrise viel einfacher ist, als die
meisten denken, und was jetzt zu tun ist.

Jan Hegenberg
Komplett Media 2022
München, 280 Seiten.

Mal angenommen es war nicht früher alles besser – sondern wird
es erst in der Zukunft: Wie würde die ideale Welt 2040 in
Bezug  auf  fossile  Brennstoffe,  Mobilität  und  Ernährung
aussehen? Und wäre sie auch praktisch umsetzbar? Jan Hegenberg
zeigt in seinem Buch faktenbasiert, aber trotzdem mit einer
ordentlichen Prise Humor, wie wir die Energiewende angehen
können und wie Städte ohne Autos aussehen und funktionieren
würden.  Dabei  seziert  er  genussvoll  und  unterhaltsam  die
Fehlinformationen,  denen  wir  zu  dem  Thema  Klimawende
aufgesessen sind, und zeigt, wie gut wir 2040 klimaneutral
leben können.

Jan  Hegenberg  zerpflückt  in  seinem  Buch  lustvoll  alle
Scheinargumente,  die  uns  weismachen  sollen,  dass  die
Energiewende  nicht  möglich  wäre.

Buchbesprechung bei utopia.de

https://plattform-footprint.de/2023/03/weltuntergang-faellt-aus/
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Klimaschutz  Wissen  und
Handeln
Nanz, P., Lawrence, M. G., Renn, O., & Meyer, J. (Hrg.)
bpb 2021 (4,50 €)
Bonn. 192 Seiten.

Zwischen dem Wissen über Ursachen, Folgen
und geeignete Strategien zur Eindämmung
der  Klimakrise  einerseits  und  der
Umsetzung in Handeln andererseits klafft
eine große Lücke. Der Sammelband stellt
aktuelle  Debatten  über
Anwendungsmöglichkeiten  einschlägiger
Forschungsergebnisse vor.

Energieversorgung,  Mobilität  oder  globaler  Handel  –  die
Grundlagen  unserer  Lebensweise  schaden  dem  Weltklima.  Sie
benötigen viel Energie, die weltweit noch immer vor allem aus
der  Verbrennung  von  Kohle,  Erdöl  und  Gas  gewonnen  wird.
Dadurch gelangt zusätzliches Kohlendioxid in die Atmosphäre,
welches  die  natürliche  Abstrahlung  des  energiereichen
Sonnenlichts ins Weltall zunehmend behindert. Die Folge ist
der  sogenannte  Treibhauseffekt,  der  bereits  zu  einem
signifikanten Anstieg der Durchschnittstemperatur auf der Erde
mit spürbaren Folgen für zahlreiche Ökosysteme beigetragen hat
und  sich  künftig  noch  verstärken  kann.  Doch  zwischen  dem
Wissen  über  Ursachen,  Folgen  und  geeignete  Strategien  zur
Eindämmung  der  Klimakrise  einerseits  und  der  Umsetzung  in

https://plattform-footprint.de/2022/01/klimaschutz-wissen-und-handeln/
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Handeln  andererseits  klafft  eine  große  Lücke.  Vor  diesem
Hintergrund  plädieren  die  Autorinnen  und  Autoren  dieses
Sammelbandes dafür, naturwissenschaftliche Prognosen über den
Verlauf des Klimawandels und die damit verbundenen Gefahren
ernst  zu  nehmen.  Zugleich  beleuchten  sie  Potenziale,
Erfolgsbedingungen  und  Grenzen  verschiedener  Ansätze  zum
nachhaltigen  Klimaschutz,  etwa  die  einer  klugen
Digitalisierung,  des  Klima-Geoengineerings  oder  eines
veränderten Mobilitätsverhaltens.

Bestellung

 

Was hat die Mücke je für uns
getan?
Endlich verstehen, was biologische Vielfalt für unser Leben
bedeutet

Frauke Fischer & Hilke Oberhansberg
oekom Verlag 2020
München, 224 Seiten.

Als Über Leben und Natur bei bpb 2021
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Was kümmert es uns, wenn in Brasilien eine Art verschwindet,
von deren Existenz wir bis dahin gar nichts gewusst haben? Und
wäre es nicht fantastisch, wenn Mücken ausstürben?

Ganz und gar nicht: Die Natur ist ein Netzwerk, in der jeder
Organismus eine wichtige Rolle spielt. Keine Art existiert
unabhängig von den anderen – wir Menschen sind hier keine
Ausnahme.  Ohne  den  Reichtum  der  Natur  könnten  wir  nicht
überleben: ohne Insekten kein Obst, ohne Mikroorganismen kein
Humus, ohne Mücken keine Schokolade.

Zerstören wir unbedacht diese Vielfalt, gefährden wir auch
unsere eigene Existenz. Damit das nicht passiert, wirft dieses
Buch einen unterhaltsam Blick auf die faszinierende Welt der
Tiere und Pflanzen, die uns Nahrung, Sicherheit, Gesundheit
und so vieles mehr schenkt. Und es stellt klar, was passieren
muss, damit wir das Artensterben noch aufhalten können.

„Dieses  Buch  stellt  eingängig,  gut  verständlich  und
unterhaltsam dar, wie unser aller Wohlergehen vom diversen
Leben um uns herum abhängt.“
Dirk Steffens, Wissenschaftsjournalist und »Terra X«-Moderator

„Frauke Fischer und Hilke Oberhansberg zeigen in ihrem Buch
eindringlich,  wie  der  Mensch  die  Natur-  und  Tierwelt
beeinflusst, und machen deutlich, dass die Konsequenzen uns
alle  betreffen.  Den  Autorinnen  gelingt  es  dabei,  ernste
Zusammenhänge  verständlich,  unterhaltsam  und  informativ  zu
beleuchten. Nach der Lektüre dürfte klar sein, dass wir die
Mücke schützen müssen, damit sie weiterhin etwas für uns tun
kann.“
Julia Schulz, 17.2.2021 Spektrum.de

https://www.spektrum.de/rezension/buchkritik-zu-was-hat-die-muecke-je-fuer-uns-getan/1814900


Earth Overshoot Day 2021
Jetzt ist Schluss!

In diesem Jahr fällt der Earth Overshoot Day – also der Tag,
an dem die natürlichen Ressourcen, die sich innerhalb eines
Jahres neu bilden können, aufgebraucht sind – wieder auf den
29. Juli1. Im letzten Jahr lag er auf dem 22. August. Doch es
war  klar,  dass  er  sich  nur  aufgrund  der  Mobilitäts-  und
Handelseinschränkungen infolge der Corona-Pandemie gegenüber
dem  Vorjahr  in  Richtung  Jahresende  verschoben  hatte.  Die
Verringerung  des  Ressourcenverbrauchs  war  also  nicht  durch
Einsicht  in  das  Notwendige  erfolgt,  sondern  sie  war  der
Pandemie geschuldet. Eine Weile sah es so aus, als ob wir die
Warnungen der Wissenschaft ernst nähmen und dadurch in der
Lage  wären,  die  Krise  zu  bewältigen.  Die  Menschen  nahmen
Einschränkungen ihres Lebensstils hin, um sich und andere zu
schützen. Das war Grund zur Hoffnung, dass die Einsicht in
Notwendigkeiten  auch  den  Ressourcenverbrauch  verringern  und
die Chance zur Verhinderung der Klimakrise erhöhen würde.
Mit viel Geld wurden Unternehmen und Arbeitsplätze gerettet.
Es gab Pläne, die durch die Pandemie geschwächte Wirtschaft
wiederaufzubauen,  indem  nur  noch  ressourcenschonende
Technologien gefördert würden. Doch zurzeit sieht es so aus,
als  würden  wir  wieder  in  die  alten  Verhaltensmuster
zurückfallen. Kaum sind die Corona-Regeln gelockert, fliegen
viele Menschen wieder in den Urlaub2, kaufen sich wieder Autos3

und holen nach, was sie sich während der Pandemie an Konsum
verkneifen mussten4.
Auch  die  Politik  tut  sich  schwer,  die  guten  Vorsätze
umzusetzen. Trotz der katastrophalen Unwetter im Juli, die
eine Folge der Klimakrise sind5, sehen einige Politiker – allen
voran der Kanzlerkandidat der CDU, Armin Laschet – keinen
Grund, die Klimapolitik zu ändern6,7. Doch die nach dem Urteil
des  Bundesverfassungsgerichts8  verschärften  Klimaziele  der
Bundesregierung  sind  kein  geeigneter  Beitrag,  um  die
Erderwärmung  auf  deutlich  unter  zwei  Grad  gegenüber
vorindustrieller  Zeit  zu  begrenzen9.  Auch  die  strengeren
Klimaziele der EU sind nicht ausreichend10. Die G20-Staaten
konnten sich bei dem Treffen ihrer Umweltminister am 22. Juli

https://plattform-footprint.de/2021/07/earth-overshoot-day-2021/
https://plattform-footprint.de/2021/07/earth-overshoot-day-2021/#ftn1
https://plattform-footprint.de/2021/07/earth-overshoot-day-2021/#ftn2
https://plattform-footprint.de/2021/07/earth-overshoot-day-2021/#ftn3
https://plattform-footprint.de/2021/07/earth-overshoot-day-2021/#ftn4
https://plattform-footprint.de/2021/07/earth-overshoot-day-2021/#ftn5
https://plattform-footprint.de/2021/07/earth-overshoot-day-2021/#ftn6
https://plattform-footprint.de/2021/07/earth-overshoot-day-2021/#ftn7
https://plattform-footprint.de/2021/07/earth-overshoot-day-2021/#ftn8
https://plattform-footprint.de/2021/07/earth-overshoot-day-2021/#ftn9
https://plattform-footprint.de/2021/07/earth-overshoot-day-2021/#ftn10


in  Neapel  ebenfalls  nicht  auf  ehrgeizigere  Klimaziele
einigen11.

Was brauchen wir noch, um den Ernst der Lage zu begreifen?

Dabei sind die Folgen unseres verschwenderischen Lebensstils
und der Verbrennung fossiler Energieträger längst zu spüren.
Bisher  waren  davon  Menschen  in  fernen  Ländern  betroffen.
Verbrannt, verhungert oder ertrunken waren bisher vor allem
Menschen  in  den  „unterentwickelten“  Ländern.  Wir  in  den
reichen Ländern durften uns in Sicherheit wiegen. Aber damit
ist  jetzt  Schluss.  Verheerende  Brände  in  Australien,

Nordamerika und Russland12 oder die aktuellen Flutkatastrophen
und  Dürren  der  letzten  Jahre  in  Europa  sind  eindeutige
Zeichen, dass die Klimakrise auch bei uns angekommen ist. Was
muss noch geschehen, damit wir ernsthaft unseren Lebensstil
verändern? Wie viele Menschen müssen bei uns sterben, bis die
Politik ernsthafte und ausreichende Maßnahmen zur Bekämpfung
der Klimakrise beschließt? Dabei liegen die Vorschläge auf dem
Tisch. Das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung (DIW)
hat  beispielsweise  zwei  Szenarien  entwickelt,  wie  eine
hundertprozentige Energieversorgung aus erneuerbaren Quellen

in 10 bis 15 Jahren möglich ist13.  Dabei geht es darum, auch
die Energie für Verkehr, Produktion und Heizen aus Sonne und
Wind zu gewinnen. Dies führt dazu, dass wir dem Ziel, die
Klimakrise in den Griff zu bekommen, näher kommen. Und es
macht  uns  unabhängig  von  Energielieferungen  aus  anderen
Staaten und damit weniger erpressbar.

Es  braucht  ein  entschlossenes  Handeln  der  Politik,  die
Rahmenbedingungen  für  die  Wirtschaft  absteckt  und  somit
Planungssicherheit  schafft.  Wie  das  geht,  hat  die
grönländische Regierung gezeigt. Sie hat beschlossen, auf die
weitere  Erkundung  der  Öl-  und  Gasvorkommen  in  den
Küstengewässern  zu  verzichten  und  stattdessen  Energie  aus
erneuerbaren Quellen zu nutzen14. Wer immer nur auf Krisen und
Notlagen  reagiert,  kann  die  Zukunft  nicht  mehr  aktiv
gestalten.  Deshalb  ist  es  wichtig,  bei  der  nächsten
Bundestagswahl im September sehr genau darauf zu achten, was
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die  einzelnen  Parteien  in  Sachen  Klimaschutz  unternehmen
wollen. Bisher sieht es allerdings nicht so aus, als hätten
wir wirklich eine Wahl.
Wir selbst können uns aber entscheiden, Ökostrom zu nutzen,
öffentliche Verkehrsmittel oder das Fahrrad zu nutzen und das
Auto  stehen  zu  lassen  oder  uns  weniger  fleischlastig  (am
besten vegan) zu ernähren. Und einfach weniger zu konsumieren.
Die Dinge länger zu nutzen ist nicht nur ressourcenschonend,
sondern entlastet auch den Geldbeutel.

Weitere Vorschläge finden sich auch auf unserer Internetseite
https://plattform-footprint.de.

Quelle:
https://i2.wp.com/mackaycartoons.net/wp-content/uploads/2020/0
3/2020-0311-NATrevised2sm.jpg?resize=768%2C604&ssl=1
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Economists4future
Verantwortung übernehmen für eine bessere Welt

Lars Hochmann (Hrsg.)
Murmann Verlag 2020
Hamburg. 296 Seiten.

Hunderttausende  Schülerinnen  und  Schüler  beharren  auf  eine
konsequente  Klimapolitik.  Eltern,  Lehrer*innen,
Unternehmer*innen  und  viele  weitere  Menschen  solidarisieren
sich mit ihnen, darunter über 26.000 scientists4future aus
diversen  Disziplinen.  Nur  die  etablierten
Wirtschaftswissenschaften schweigen. Das ist kein Zufall, denn
ihr  Denkstil  hat  wesentlich  zu  den  Krisen  der  Gegenwart
beigetragen:  Denn  eins  haben  Klimakrise,  Finanz-  und
Wirtschaftskrise ebenso wie die Corona-Pandemie gemein: Sie
entlarven die Fragilität unserer Wirtschaft und zeigen, wie
abhängig wir uns als Gesellschaft von ihr gemacht haben. Alte,
scheinbar bewährte Lösungen greifen nicht mehr, Lieferengpässe
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reißen  ganze  Zweige  in  den  Abgrund,  das  gesellschaftliche
Zusammenleben gerät aus den Fugen.

Zeit für die Wirtschaftswissenschaften, die Gebetsmühle aus
Effizienz und Eigennutz zu zerschlagen und neue Visionen für
eine bessere Welt aufzuzeigen.
In  „economists4future“  mischt  sich  eine  Gruppe  von
Weiterdenker*innen in die jetzt notwendige Umgestaltung von
Wirtschaft  und  Gesellschaft  ein  –  und  verändert  damit
selbstverständlich  geglaubte  Spielregeln  einer  wichtigen
Wissenschaft.

3 Fragen – 3 Antworten

Wer sind die economists4future?

Lars Hochmann: Economists4future sind Weiterdenker*innen, die
eine  neue  Wirtschaft  verstehen  und  gestalten  wollen:
wissenschaftsbasiert, reflektiert und demokratisch. Sie sind
in  Schulen,  Hochschulen,  NGOs,  Unternehmen  oder  anderen
Organisationen  tätig.  Sie  verbindet  eine  Idee,  deren  Zeit
gekommen ist: Noch nie wussten wir so viel über die Krisen der
Gegenwart und noch nie war der gesellschaftliche Wille so
mächtig,  die  jetzt  notwendigen  Transformationen  für  eine
bessere Welt in Gang zu setzen.

Warum braucht es gerade jetzt economists4future?

Lars Hochmann: Die Zukunft ist zwar grundsätzlich offen, aber
im Labyrinth immer neuer Krisen müssen wir uns eingestehen:
sie ist es zunehmend weniger. Business-as-usual vervielfältigt
die  Ursachen  der  Krisen  und  verkleinert  unsere
gesellschaftlichen  Möglichkeitsräume.  Jetzt  braucht  es
Vorstellungskraft und wissenschaftlichen Möglichkeitssinn für
eine  neue  Wirtschaft.  Denn  heute  können  wir  uns  noch
entscheiden: setzen wir auf reflektierte Neugestaltung oder
auf hektische Anpassung? Wer die bessere Gesellschaft mit mehr
Lebensglück für alle will, muss Wirtschaft jetzt neu denken.



Wie können economists4future Wirtschaft neu denken?

Lars Hochmann: Wirtschaft ist kein Naturgesetz, sondern das,
was eine Gesellschaft als Wirtschaft behandelt. Gemeinsam mit
der Gesellschaft bereiten economists4future das Neue im Alten
vor,  suchen  nach  innovativen  Wegen  der  Versorgung  mit
Nahrungsmitteln, Gesundheit, Mobilität etc. Sie arbeiten an
Begriffen,  legen  Voraussetzungen  offen,  vereinen
verschiedentlichen Perspektiven, binden das Wissen der Vielen
ein, befähigen zu neuen Gewohnheiten im Denken wie Handeln und
verlassen so das Labyrinth der Krisen auf neuen Wegen zu einer
zukunftsfähigen Wirtschaft.

Interview bei Deutschlandfunk Kultur vom 25. September 2020

https://ondemand-mp3.dradio.de/file/dradio/2020/09/25/klimastr
eik_wie_die_economists4future_die_wirtschaft_drk_20200925_0750
_f6e71498.mp3

„Deswegen ist das Buch zu Recht nicht nur eine Einmischung in
eine drängende Debatte, sondern vor allem eine Einladung an
all diejenigen Menschen, die etwas bewegen möchten: „Gemeinsam
ist eine bessere Welt möglich. Lasst uns der alten Normalität
den Rücken kehren“, heißt es am Schluss im Buch.

Die Zeit für den Wandel ist da. Auch und gerade für die
Wirtschaftswissenschaften. „Economists4Future“ gibt dazu einen
wichtigen Anschub. Überfällig. Endlich.“
Claudia Kemfert, 20.9.2020, Klimareporter

Buchbesprechung bei Klimareporter von Claudia Kemfert

Alexander  von  Humboldt  und
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die Erfindung der Natur
Andrea Wulf
Bertelsmann 2016, Penguin 2018
München. 560 Seiten.

Er  war  seiner  Zeit  weit  voraus:  Alexander  von  Humboldt,
Universalgelehrter, unermüdlicher Naturforscher, der »zweite
Kolumbus«  und  »Wiederentdecker  Amerikas«.  Wie  kein  anderer
Wissenschaftler prägte er unser Verständnis von der Natur als
lebendigem  Ganzen,  als  Kosmos,  in  dem  alles  miteinander
verbunden ist und dessen untrennbarer Teil wir sind. In ihrer
vielfach ausgezeichneten Biografie führt Andrea Wulf durch das
abenteuerliche Leben Humboldts und sein Werk. Er begreift die
Natur in ihrer ganzen Fülle als Lebensnetz und prägt damit
auch unser Wissen um die Verwundbarkeit der Erde. So bleibt er
unverändert wichtig – bis heute.

„Andrea Wulfs großer Verdienst ist nun, dass sie nicht nur
eine  Lebens-,  sondern  auch  eine  kluge  Ideengeschichte
geschrieben hat. Denn durch viele seiner Freundschaften und
über seine immense Korrespondenz hat Alexander von Humboldt
vieles  angestoßen:  Mit  dem  Unabhängigkeitskämpfer  Simon
Bolivar diskutierte er die Kolonialherrschaft und motivierte
ihn so, sich in seiner Heimat gegen die Spanier zu wenden.
Charles Darwin wurde durch Humboldts Reiseberichte zu seiner
eigenen Fahrt mit der „Beagle“ ermuntert und er inspirierte
maßgeblich  die  Gründer  der  amerikanischen
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Naturschutzbewegung.“  Volker  Wildermuth,  Deutschlandfunk
Kultur 11.10.2015

„Gerade  in  Zeiten  der  bachelor-  und  masterorientierten
Scheuklappenwissenschaften und eines US-Präsidenten, der den
Klimawandel  als  Erfindung  der  Chinesen  bezeichnet,  ist  es
nützlich und wichtig, sich des interdisziplinär und nachhaltig
denkenden  Universalgelehrten  Alexander  von  Humboldt  zu
erinnern. Wenn es auf so kurzweilige Art geschieht wie in
diesem  Buch,  dann  umso  besser.“  Paul  Riemann,  Spektrum
16.03.2017
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